
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 71 (1998)

Heft: 10

Vorwort: Angehörigen der Armee fehlt die Lobby

Autor: Schuler, Meinrad A.

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Editorial

Angehörigen der Armee fehlt die Lobby
Die rege Diskussion um die Mutterschaftsversicherung (MSV) hat neue
Nahrung erhalten, obwohl sie auf dem politischen Parkett des Langen
und Breiten abgewogen und debattiert worden ist. Nach der letzten

Eidgenössischen Volksabstimmung hauten unüberhörbar (vorwiegend)
Frauen auf die Pauke. Die Mutterschaftsversicherung lasse sich pro-
blemlos ohne Beitrag der Mehrwertsteuer finanzieren. In der ersten
Phase könnten aus dem Fonds der bestehenden Erwerbsersatzordnung
(EO) auch die Leistungen der MSV bezahlt werden. Erst wenn diese

Kasse, die zurzeit mit den EO-Lohn-
abzügen gespiesen wird und gut 2,5
Milliarden Franken aufweist, «aus-
geplündert» worden ist, sollen Mit-
tel aus der Mehrwertsteuer bereit-
gestellt werden.

Und wiederum ist die Erkenntnis
nicht neu: Den Wehrmännern fehlt
die Lobby. Brauchen sie für die

Durchsetzung ihrer Interessen einen
Minderheitenschutz-Artikel in der
Verfassung?

Besser wäre aber bestimmt, wenn
gewisse Kreise der Feministinnen,

fsrv Armee-Gegnerinnen oder stets auf
egoistische Eigenvorteile bedachte

Leute ihre soziale und politische Verantwortung wahrnehmen würden.

Allmählich gleicht das Liebäugeln mit der Aushöhlung der EO-Kasse
einem gefährlichen Kesseltreiben! Einerseits will man mit fadenschei-

nigen Begründungen sofort eine neue eigennützige Einnahmequelle
schaffen, andererseits scheint es gerade diese Personen einen Deut zu
interessieren, dass unter Umständen auch ihr Sohn einmal mit 20 Jah-

ren unter dem Existenzminimum darben muss. Nicht freiwillig. Schliess-
lieh erfüllt er dabei nur seine Staatsbürgerpflicht.

Viele dieser Söhne sind nun auf eine Besserstellung während der
Militär- und Beförderungsdienste angewiesen. Gottlob gibt es noch

Mütter und Väter, die sich in diesen schwierigen Zeiten um ihr Kind
kümmern und finanziell ihm unter die Arme greifen. Einzig und allein
garantiert künftig der zweckgebundene EO-Fonds Dienstleistenden in

Armee, Zivildienst und Zivilschutz, dass solche Ungerechtigkeiten nie

mehr vorkommen müssen.

Dafür sollten Frauen und Mütter doch eigentlich volles Verständnis

aufbringen und auch die Anliegen der Wehrmänner respektive des Soh-

nes und der Tochter in ihr elterliches Verantwortungsbewusstsein ein-
binden können. Oder hapert es beim längerfristigen Denken. So bekä-

men die Worte von Jürgen Lemke tatsächlich einen Sinn: «Ich glau-
be, eine Mutter wird zur tragischen Figur, wenn ihr Verstand ihr rät,
ihrem Kind die Zuneigung zu entziehen. Da spricht die Umwelt, nicht
die Mutter.»

Meinrad A. Schuler
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